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allgemeine

Organ %tt fdjtoeijctifdjen tyxmtt.

9«r 3d|i»rij. |«UttJtjtitf(|rifl XXXV. Mmt.

©afel» XIII. M*8««8- 1868. •JTr. 81.

©fe f^ttetjerffAt TOlHtitjmüng erfdfeiKt I« »S^enHUeti Wummern, ©et SJrete per ©emefter ffl fretnto bure!) Wt

ganj» 6<$wel| gr. 3. 50. ©fe IBtftttttmgcn wtrben Mreft'j« b1t^S'<Jt*et)|felttlftrfftfee SJettaB«6lt<WaitMlltt|t in #(»fet"
abreffitt, »et »ettag »frb Bei kew au«»«tlftett «ipttnenkn itÄä) 9lad}ital>me erbeben.

©trattt»«rtleie Sckattlch: Obetfl S8fef«tik ttnb $«np»nt«titt »en (Slflger. :r
i mm i

3»|fllt: ©fe Revue milftaire Snis«e mtb b»t flänfcet«tylid>f »eti^t übet bie Oef^äftftfü^rttng be« eibg. SOMIftärbepar*

tcmenM 1867. — ©fe j?raie$lfd}eii ©KnjwtWftnifr nnb bft 93e«t^e{Viflut|0,>f?; ©efewefj. (SottftjfcungO — ®rtmb#f ber ©äffen?

tc$«. — 3«t ftyMtjtrlfäfn SWlKtöt4ltet«tl». —>9)tfU«rjf<fr. ttnffejejn m'boi Äantontn, .,','.

Bit R«tu« Militaire Suisse mft btx ft&nbt-
t&tb,lia)t tfertdjt filier Ate «efdjäfkfulpruiig be«

efoft. J^üttfoHeparteiaente 1867. » :.

Sfe Revue militaire bat in iferer SRr. 15 »om
21. Still bett ^eri*t ier ß)inberatt)ll*en Äommiffton
über bie @ef*äft«füferttttg be« $unbc«ratfee« abge*

brucft, foweit berfelbe ba« SRltttärwefen betrifft! 9Dajtt

fügte ble Revue militaire (He. eibg, Dberß Secomte)

einige Bemerfungen, 'bie geeignet waten, btn flattn
©fem bt« amtlfefetn Beti*fe« jn entßeOen. SRamentH*

fu*te Hf- Oberß Secomte ben Beri*t fo au«julegen,
«l« »arm atte Slngriffe un& Sht«fefeungen, welefee

bie SReoue feit 3afere«friß gegen ba« aRititärbepar*
tement bireft, ober gegen Beftblüffe unb ünotbnun*

gtn btfftlben geti*ttt feat, bur* btn Äommfffional*
bett*t but*att« beßatigt worben*). ©ine folefee

Berwertfeung eine« anitUtbtn Beri*te« fonnte ber

Untetjti*ttfte — ber al« SRitglieb ber ßänberätfe*

li*m Äommiffion mit btt Btri*ferßattwttg über ba«

aRtfitärbepartetnent betraut war — ni*t gelten laffen,

uttb 'erlaubte fi* beffealb, in ber »rotte felbft (SRr. 17

»om 2R Stug.) bie ttwri*tigen Sluffaffungen upb

mtßfflmbtn Sfu«legnngen be« Hm. SRebaftor« ju
btri*tigen. 2>ie SRebaftion ber SReoue »ar fo lofeal,

bfe Berfebtigung atifjunefemen, fa fogar bieftlbt mög*

li*ß unpartettf* jt» überfefeen**), fügte aber eine

Slnjafel Annotationen feei, bie — minbeftett« eben fo

lang al« ber Slrtifel felbß — eine SReifee neuer ttn*
richtiger Behauptungen aufßeHen, bie wir ebenfafl«

•) On voit — fagt bie Stcsne — qne les räcentes plain-
tes d'offtciers et de journaux sor 1« manttre dont les

affaires militaires sont geries actuellement n'ötaient mal-
henrensement qne trop fondees. pag. 847.

••) ©tittfifi weOt« fie itity aufgenrantm twtbeiu

nfefejt mit ©tlflftfeweigen üfetrgtfetn fönntn.. $ltfmal
aber bitten «Wt bfe „©*»tfj. SKllltärjeitung'' um
Stufnafeme ber Beri*tigungen uttb jwar ani bem

tinfa*en ©runbe, um ber SRotfewenbigfeit ber Ueber*

pejana Ui Slrtifel« au« bem Sffitgt ju gefeen. 3)enit

mag -btr Utberfefeer noeb fo toijal fein, fo fann e«

böef Teiit- geftefeen, baf ier bctttf*e «uecrihte rta*
feinem 0elfefeen ber Sltt bur* fr$njöjif*e tofebergibf,

baf fte ifem ©toff bieten jit poBfommmm ©egett*

bemerfungen. ©o fealten fi* feie Sinttotatiowen ber

SReoue auf an bett Stu«bmcfett „tendences et
motifs" s6v6rit6 — votre camp etc., bit im beutftfeen

Sluffafe faum einem Sefet würbeit aufgefallen fein,

©«gegen geßefeen wir anläfti* gerne, baf wir unter

btn „©Ißern, bie attf bem 3>a*e gegatfert unb ge*

M4jt feabe;«, wäferenb bie eibg. Befeörben ^an^clten"

(les autreis qui ne faisaient que caqueter comme
des pies sur un toit), au* bfe 5>l«ftiffion »er*

ßanbert fafeen, »efebe auf bfe aRotibn elrie« Öffi*

jitr« uttb ÜRltgllebe« be« Sffiaabtlättbiftfeett ®rofcn
SRatfe« im ©ommer 1867 ßattgtfunben' feat nnb bie,

longum et latum, in ber SReotteafegebrneft »or*
btn iß.

Unfere 8eri*tiguwg ber SRe»«e, feejiefettttg«wcife

Slntwort an Hm. Dberß Seeomte, beftferäitft ft* attf

ji»ei fünfte.
1) 5>fe SReotte fpri*t in SRr. 15 (©. 347) bie

püfftioe Hoffnung ««*» bfl& bie 35Jfi«f*e btt Äottt-

miffion für Stoffeören ber Stenberungeh im SRHltär*

»efra berütfffefetigt unb terSlnfattg fofott mit Bt*
fiitigung ber neuen SReglemente gethd*f »erbe

(bereit aRafloftgfelt tmb Unjwedmäffgfelt bfe tReone

ftfeon lange na*ge»iefen babt). 3>ie Slrt »nb äBeife

biefe« Sfu«btt«f« unb bie Bermettpttg ber „Hoff*

nungen ber «e»ue" nnb ber »SBunf*« ber Äom»

mitfUrn", 14#t ntinbeßett« bttr*Mi«fen, al« wärt bie

Allgemeine

Organ der schweizerischen Armee.

D» ^ch. Mttitytitschrifl XXXV. IshrMg.

Vasel. XlN. Jahrgang. 1868. ^ «7.

Die sch»kizerischk SlVilitèrzettung «schei», «g «êchentlichen Nnmmern. Der Prei« per Semester ift fremi, durch die

gan,, «ch«,l. Fr. Z. 5». Dit B,ft,ll«nge» «,xdm din» a» dit ^Tchpeighunsertsche B«lagSb«chha»dl«»« i« Hasel"
«dnffir,. d« Berrai «Kd dtt d,« au«»à^a^« / '

B«rt»w«ckchr ÂîedMm: Obtift Vtekcknd «id H«,pn»«» »e« Slgg«. ^ ì

,„
^

,„ „ ,,„„
guKalt: Di« K?vu, «lMl» S«j»s »nd dft ftLntznÄHNchk Herscht ist» die G,sch?ft«siihrnng de« tldg. Mtlitärdep«.

,»»»« tSS7. Die grategischen Vnvzvtrhwvisse und dit Bk^heid^ung.dkr Schweiz. (Fortse^ung.Z — Grundriß der Waffen,

lehn. — Zur sch»«iz,rjfchfl> P«lit«-Sitkrat«r. —>Wfttäxzschs Ünsschau in den Kantonen, /

Wie Kev«« «Mtuin und de? ftSnde-

räthliche Bericht ii^.^'WAîAtWang de»

eidg. MMtSrlttpartemenK 1867.

Dir Rsvu« nMtuire hat in ihrer Rr. IH vom
21.ZÜli den Stricht dtr MndnaW
über die Geschäftsführung des Hundesrathes abge»

druckt, soweit derselbe das Militärwesen betrifft Dqzu
fügte die Revue mìlìtnire (Hr. eidg, Oberst Lecomte)

einige Bemerkungen, die geeignet wären, den klare«

Sinn des ämtlichen Berichtes zu entstellen. Namentlich

suchte Hr. Oberst Leeomte den Bericht so auszulegen,
als wären alle Angriffe unh Aussetzungen, welche

die Revue seit Jahresfrist gegen daS Militärdepartement

dirett, oder gege« Beschlüsse und Anordnun»

gen desselben gerichtet hat, durch den Kommissionalbericht

durchaus bestätigt worden *). Eine solche

Verwerthung eines amttichen Berichtes konnte der

Unterzeichnete — der als Mitglied der ftänderäth»

lichen Kommission mit der Berichterstattung über daS

Militärdepartement dettavi war — nicht gelten lassen^

und erlaubte sich deßhalb, in der Revue selbst (Rr. 17

vom 26. Aug.) die unrichtigen Auffassungen und

entstrllrndt» Auslegungen drS Hrn. RedaktorS zu

berichtigen. Die Redaktton dn Revue war so loyal,
die Berichtigung aufzunehmeu, ja sogar dieselbe möglichst

unparteiisch zu übersetzen**), fügte aber eine

Anzahl Annotationen bei, die — mindestens eben so

lang als der Artikel selbst — eine Reihe neuer

unrichtiger Behauptungen aufstellen, die wir «beufallS

*) On voit — sagt die Revue — eine le» röovvt»» pl»Ul-
d» «t'c>M«le>» »t et« joun»ux Sur I» nuuilèr» Sont l«»

»tkire» ivU!t»ir«« «ont j^i<e» »otuelleio», v'jt»i«iit o»I-
d«v«v«m«,t «zu« trsx tV«ä<«». S47.

Deutsch »«llt, si, nicht aufgtimmmm «nden.

nicht mit Stillschweigen iihtrgthen können. Dießmal
oder bitten tvir die „Schweiz. Mtlitärzeituug" um
Äufffahme der Berichtigungen «nd zwar auö dem

«infuchen Gründe, um der Pothwendigkett der Ueber-

^eHuug des Artikels aus dem Wege zu gehen, Denn
mag ^rr ykhersstz« »gcn sg Kyal sein so kann es

^bdtK-^keiW^^e^m, .daß n'.'MtM Ausvrurkr Nach

seinem Betitbe« der Art durch französische wiedergibt,
daß sie ihm Stoff bieten zu vollkommenen

Gegenbemerkungen. So halten sich die Annotationen der

Revut auf an den Ausdrücken „tevckeyOes et mo-
tits" sèvèrìtè — votre oumri et?., die im deutschn,

Aufsatz kaum einem Leser würden aufgefallen sein.

Dagegen gestehen wir anläßlich gerne, daß wir unter

den „Elstern, die auf dem Dache gegackert und ge»

krächzt haben, während die eidg. Behörden handelten "
(les nutre» qui uè tsZsuient que esqueter eorurne
àes pies sur un toit) auch die Diskusston

verstanden haben, welche auf dte Motion ein^ès Offiziers

und Mitgliedes des Waadtländische« Großen

Rath« im Sommer t867 stattgefunden hat und vie,

louxzum et luturu, in der Revue abgedrückt wor-
den ift.

Unsere Berichtigung der Revue, beziehungsweise

Antwort an Hrn. Oberst Lecomte, beschränkt sich aus

zwei Punkte.

i) Die Revue spricht in Nr. IS (S. 347) die

positive Hoffnung auS, daß die Wünsche der Korn-

mission für Aufhören der Aenderungen im Militärwefen

berücksichttgt und der Anfang sofort mit

Beseitigung der neuen Réglemente gemacht «erde

(deren Maßlosigkeit und NnzweckmäßtgKit die Revut

schon lange nachgewiesen habe). Die Art und Weise

dieses Ausdrucks und die Bermengung der

„Hoffnungen der Revue" und der .Wünsch« der Kom-

mtsfion", läßt mindestens durchblicken, als wäre die
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